
1.1-860 Bildung – von der Kita bis zum Beruf

Antragsteller*in: Stefanie Schulte (KV Rendsburg-Eckernförde)

Text

Von Zeile 859 bis 863:
Kommunikation und Unterricht für alle Schüler*innen zugänglich sind.[Leerzeichen]Gebärdensprache 
und die unterstützte Kommunikation (UK) ist für gehörlose und, schwerhörige und nonverbale 
Schüler*innen eine wichtige Voraussetzung für Kommunikation, Lernen und gleichberechtigte Teilhabe.
Wir wollen deshalb die Deutsche Gebärdensprache sowie die unterstützte Kommunikation an unseren
Schulen stärken, indem wir geeignete Unterrichts- und Informationsmaterialien bereitstellen und 

Antrag in leichter oder einfacher Sprache

Ändern in:

Begründung

Die deutsche Gebärdensprache ist ein wichtiges Kommunikations-Tool für viele Menschen mit Hör- und
Spracheinschränkungen. Ihr Einsatz bleibt aber darauf beschränkt, dass das Gegenüber sie beherrscht.
Unterstützte Kommunikation z.B. über Piktogramm-basierte Apps wie MetaCom ist zielgerichteter, da sie
ohne Vorwissen funktioniert und selbst Sprachbarrieren überwindet, weil Symbole nicht an eine
Lautsprache gebunden sind. Zudem wächst sie mit – von einzelnen Symbolen bis zu komplexen
Satzstrukturen - und ist über individuelle Hilfsmittel wie Sprachausgabe, Hörgerät und sonstige smarte
Hilfsmittel anschließbar. Gerade für nonverbale oder solche Menschen, die das Sprachvermögen durch
Unfall oder Krankheit verloren haben und deren Herausforderung nicht das Hören, sondern Sprache
generell ist, setzt UK dort an, wo Unterstützung wirklich gebraucht wird. Sie ist gleichzeitig Förder- und
Alltagswerkzeug, an dem Lehrkräfte, Eltern und Therapeut*innen im schulischen Kontext sichtbar
gemeinsam arbeiten. Damit ist die Unterstützte Kommunikation die zukunftsfähigere Technologie für
Selbstbestimmung und Teilhabe und sollte Eingang in den inklusiven Lehralltag finden.

Unterstützer*innen

Christian Vollmer (KV Rendsburg-Eckernförde); Oliver Berndt (KV Rendsburg-Eckernförde); Sandra
Leiendecker (KV Rendsburg-Eckernförde); Martin Lätzel (KV Rendsburg-Eckernförde); Lasse Bombien
(KV Rendsburg-Eckernförde); Britta Mohr (KV Rendsburg-Eckernförde); Tarek Dafay (KV Rendsburg-
Eckernförde); Lasse Zapf (KV Rendsburg-Eckernförde); Jessica Leutert (KV Kiel); Catharina Johanna Nies
(KV Flensburg)
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